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SCHWEIZER BANKENMONITOR SONDERAUSGABE
«DIE NEUE UBS»

Sie haben die neue Sonderausgabe des Schweizer Bankenmonitors vor sich. In
dieser Ausgabe gehen wir der Frage nach, inwiefern mit der Übernahme der
Credit Suisse (CS) durch die UBS wieder eine UBS wie vor der Finanzkrise
2007/2008 geschaffen wurde. Durch die damalige Unterstützung der UBS
durch den Bund konnte eine Insolvenz verhindert werden, indem die
sogenannten «Schrottpapiere» ausgelagert und eine Strategieänderung
angestossen wurde. Dies hat zur massgeblichen Reduktion der
Investmentbank geführt. Diverse Medien haben es bereits publik gemacht,
sollte die neue UBS irgendwann wieder in Schieflage geraten, wird eine
Rettung wiederum nur mit Unterstützung des Staates möglich sein. In diesem
Sinne hat die UBS im Gegensatz zur Credit Suisse wieder das Niveau vor der
Finanzkrise erreicht.

Um zu vergleichen, inwieweit die neue UBS – kombiniert mit der Credit Suisse
– der “alten” UBS ähnelt, wird die UBS aus dem Jahr 2006, also vor dem
Einsetzen der Finanzkrise, dem Jahr 2024 gegenübergestellt. Als weiterer
Vergleichspunkt soll der Status der UBS im Jahr 2022 vor dem Beginn der
Credit Suisse-Übernahme dienen.
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DIE NEUE BANK2
Personalbestand (in Tausend)

Es wird sehr gut erkennbar, dass der Anteil der
Angestellten in der Schweiz überproportional
gestiegen ist. Nicht nur im Vergleich zu 2006,
sondern auch im Vergleich mit der alleinigen
UBS von 2022.

Somit bleibt zu erwarten, dass der Personal-
abbau in der Schweiz durch mögliche «Doppel-
spurigkeiten» weiter vorangetrieben wird, mit
entsprechenden Auswirkungen auf den
Schweizer Personalmarkt und auf den
Schweizer Finanzplatz.

UBS 2006

26

25

22

35

UBS 2024 
(mit CS)

16
8

15

20

UBS 2022 
(alleine)

22

27

13

31

78

109

73

+40%

APAC1 Amerika SchweizEMEA2

Geschäftsstellen in der 
Schweiz

Es wurde bereits mehrfach angekündigt,
dass die UBS, ihre Filialen mit der Credit
Suisse zusammenlegen wird, wodurch
am Ende der kompletten Integration
kaum mehr als die heutigen 192 reinen
UBS-Filialen in der Schweiz bestehen
bleiben werden. Die UBS alleine hat
zwischen 2006 und 2022 über 100
Filialen geschlossen, dieser Trend ist
nach dem erneuten Anstieg wieder zu
erwarten.

Zu den weltweiten Filialen gibt es keine
genauen Angaben, insbesondere in der
jüngeren Vergangenheit werden keine
Daten zur Verfügung gestellt.

301
287

194

UBS 2006 UBS 2024 
(mit CS)

UBS 2022 
(alleine)

1 APAC = Asia Pacific
2 EMEA = Europe Middle East & Africa
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BILANZ3
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UBS 2006

255

32
63

359

55

101

157

406

337

40

108

527

87
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203

UBS 2024

Reverse-
Repurchase-

Geschäfte

Handels-
bestände

Barhinterlagen
für geborgte 

Wertschriften

Positive
Wiederbeschaf-

fungswerte

Kunden–
ausleihungen

Als Sicherheit 
hinterlegte 

Handelsbestände

Anderes

UBS 2022

Zusammensetzung der Bilanz (Aktivseite)
Der Vergleich der Bilanzzusammensetzung der Aktivseite zeigt deutlich die Veränderung der UBS
zwischen 2006 und 2022. Reverse-Repurchase-Geschäfte finden sich nicht mehr in der Bilanz, ebenso
wurden die Handelsbestände merklich reduziert. Durch die Übernahme der Credit Suisse zeigt sich
deren Aktivität im Bereich der Kundenausleihungen. Diese sind durch die Integration deutlich gestiegen
und repräsentieren zu grossen Teilen das Kreditgeschäft.

Flüssige Mittel 3

(in Mrd. CHF)

2’396 1‘023 1‘423

(alleine) (mit CS)
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VERWALTETE VERMÖGEN4
Global Wealth Management

Hier zeigt sich eindrücklich, wie die
Übernahme der Credit Suisse einen deutlichen
Anstieg in den verwalteten Vermögen zur
Folge hatte. Im vermeintlich sicheren und
konservativem Geschäft ist die UBS seit der
Übernahme der Credit Suisse um über 1’200
Milliarden (also über 1.2 Trillionen) Schweizer
Franken gewachsen.

Neben der Übernahme der Credit Suisse beein-
flussten die parallelen Marktbewegungen und
Kundenaktivitäten die Veränderung.

Der konsequente Ausbau der Vermögensver-
waltung schreitet somit weiter voran.

437
804

309

534

595

501

996

1’917

1’464

605

405
2’123

3’921

155

2’679

UBS 2022 
(alleine)

UBS 2024 
(mit CS)

UBS 2006

+85%

APAC Amerika Schweiz1EMEA

Asset Management

Ähnlich wie das Global Wealth
Management hat sich das Asset
Management durch die Credit Suisse-
Integration entwickelt.

Das Asset Management ist zwischen
2006 und 2024 fast identisch
gewachsen mit 86 %. 866

1’612

985

UBS 2022 
(alleine)

UBS 2024 
(mit CS)

UBS 2006

+86%

1 Schweiz inkl. Personal & Corporate Banking

(in Mrd. CHF)
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INVESTMENTBANK & PRIVATBANK5
Investmentbank

Die UBS hat nach 2006 ihre Investmentbank
kontinuierlich reduziert. Die Erträge aus dem
Geschäftsbereich wurden bis 2022 auf 25 %
der Gesamterträge der Bank verringert.

Spannenderweise ist nach der Übernahme der
Credit Suisse der Anteil der Investmentbank-
Erträge an den Gesamterträgen weiter
gesunken auf nur 23 %.

Im Vergleich zu 2006 kann jedoch festgehalten
werden, dass die Investmentbank einen
deutlich geringer Anteil der Gesamtbank
ausmacht, dies bliebt auch nach der Credit
Suisse-Integration bestehen.

3’273 3’057 1’511

9’397

4’945
4’733

9’056

1’687
2’057

UBS 2006 UBS 2024 
(mit CS)

UBS 2022 
(alleine)

21’726

9’688
8’302

Fixed Income, Rates, etc. 

Equities

Investment Banking

Privatbank1

Der Anteil der Privatbank am Gesamt-
ertrag blieb zwischen 2022 und 2024
konstant. Das heisst in dem Masse indem
die Gesamtbank gewachsen ist, haben
auch die Erträge aus dem Privatbank-
Geschäft zugenommen.

Es zeigt sich insgesamt das gegenteilige
Bild zur Investmentbank im Vergleich zu
2006. Der Anteil der Erträge der
Privatbank ist seither deutlich gestie-
gen, von 45 % auf 67 % (eine Steigerung
um 22 %-Punkte).

1 Inklusive «Personal & Corporate Banking»
2 Aufteilung konnte nur indirekt hergeleitet werden

45% 25%23%

6’727

8’371

5’596 4’087

6’677

12’434
10’566

10’925

7’010

34
UBS 2024 

(mit CS)

306

UBS 20062

21’775

28’988

21’968

UBS 2022 
(alleine)

Zinserträge
Wiederkehrende Erträge aus Gebühren
Transaktionsbezogene Erträge

45% 67%67%

(in Mrd. CHF)

% Anteil am Gesamtertrag

% Anteil am 
Gesamtertrag

Übrige
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GESCHÄFTSERFOLG6

Übrige Ertrag

33.5

Aufwand Geschäfts
-erfolg

1.6

Handel

13.3

25.9

Zins

6.7

47.5

14.0

Kommission
& Dienstleis-

tung

UBS 2006 

Ertrag

37.0

Aufwand

6.3

Übrige

0.6

Handel

13.0

23.1

Zins

43.0

6.0

Geschäfts
-erfolg

UBS 2024 (mit CS)

Zusammensetzung 
des Geschäfts-
erfolges

In Zusammensetzung und
Volumen der Erträge ähnelt die
neue UBS von 2024, der alten
UBS von 2006 bereits
erheblich.

Im Nachgang der Turbulenzen
der Krise der UBS 2007/2008
hatte die UBS den Eigenhandel
(als Teil des Handelsgeschäfts)
reduziert.

Der Bundesrat hat jedoch nach
der Krise 2007/2008 eine
parlamentarische Motion zur
Reduktion bzw. Abschaffung
des Eigenhandels abgelehnt,
wodurch die Risiken, welche
hierdurch eventuell verursacht
werden, weiterhin bestehen.

Mit den kombinierten Erträgen
aus UBS und Credit Suisse im
Jahre 2024 wird deutlich, dass
das Handelsgeschäft einen
noch leicht höheren Stellen-
wert hat als 2006. 30 % aller
Erträge werden mit dem
Handelsgeschäft erzielt.

Offensichtlich wird die neue
UBS weiter die Kostenbasis
optimieren, denn obwohl die
Erträge nicht ganz auf dem
Niveau von 2006 angekommen
sind, sind die Aufwände
deutlich höher und reduzieren
damit den Geschäftserfolg.

Kommission
& Dienstleis-

tung

14% 28%54%

15% 30%54%

(in Mrd. CHF)

Übrige Ertrag

23.8

Aufwand Geschäfts
-erfolg

1.4

Handel

7.2

18.1

Zins

6.3

32.9

9.1

UBS 2022 (alleine)

Kommission
& Dienstleis-

tung

19% 22%55%

Anteil am Gesamtertrag
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BÖRSE & EIGENTÜMER7

UBS 2022 
(alleine)

UBS 2024 
(mit CS)

154

96

58

UBS 2006

-38% Marktkapitalisierung

Eigentümerstruktur

Die UBS hat die Credit Suisse im Jahr 2023 für
3 Milliarden Schweizer Franken gekauft, der
Kaufpreis wurde vollständig mit Aktien der
UBS beglichen.

Gleichzeitig konnte die neue UBS ihren
Börsenwert um fast 40 Milliarden Schweizer
Franken steigern. Trotzdem reicht die Markt-
kapitalisierung nicht an Zeiten vor der Finanz-
krise heran (die jüngsten Marktturbulenzen
durch Trump nicht berücksichtigt).

Die Anzahl der ausgegebenen Aktien ist
zwischen 2006 und 2024 deutlich gestiegen,
um mehr als 60 % auf 3.5 Mrd. Aktien. Dies
geschah ausschliesslich vor der Übernahme.

4%

UBS 2006

5%

13%

5%

9%

6%

UBS 2024
(mit CS)

Nortrust Nomi-
nees Ltd, London

Norges Bank,
Oslo

BlackRock Inc.,
New York

Chase 
Nominees

Ltd., London

DTC (Cede & Co.),
New York

22%
20%

2.11 3.46 3.52

Ausgegebene Aktien (in Mrd.)

(in Mrd. CHF)

Noch im Jahr 2006 wurde die
Eigentümerstruktur der UBS von zwei
Grossaktionären dominiert, welche
zusammen über 20 % an der UBS
hielten.

Nach der Übernahme der Credit Suisse
halten vier Grossaktionäre jeweils über 3
% der Aktien, welche sich insgesamt
auch auf 20 % des Aktienkapitals
summieren. Auch hier bleibt die
internationale Prägung der Gross-
aktionäre sichtbar.

DTC (Cede & Co.),
New York
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FAZIT & WEITERFÜHRENDES8
Herzlichen Dank, dass Sie es bis an das Ende der Sonderausgabe des Schweizer Banken-
monitors geschafft haben. Die eingangs formulierte Frage «Wurde mit der kombinierten Bank
aus UBS und Credit Suisse, die alte UBS vor der Finanzkrise wieder erschaffen?» lässt sich
nicht eindeutig beantworten. Die Risikobereiche, welche die UBS in der Finanzkrise ab 2007
betroffen haben (insbesondere Investmentbank) sind durch die Übernahme der Credit Suisse
nicht wieder entstanden. Jedoch ist die Abhängigkeit vom Handelsgeschäft und damit
verbunden mit dessen Volatilität und Risiko weiterhin hoch. Denn das Handelsgeschäft ist
weiterhin ein fester Bestandteil des Geschäftserfolges. Positiv ist sicherlich zu bewerten, dass
auch nach der Übernahme der Credit Suisse das Global Wealth Management und Personal &
Business Banking (zusammengefasst als Privatbank) einen Grossteil der Erträge
erwirtschaften. Die potentiell risikoreichere Investmentbank, hat weiterhin einen unterge-
ordneten Stellenwert.

Referenzen und Quellen

(1) Chronologie der Finanzkrise

(2) UBS Geschäftsbericht 2006 und UBS Handbook 2006/2007

(3) UBS Annual Report 2022

(4) UBS Annual Report 2024

(5) Parlamentarische Motion zur Reduktion bzw. Abschaffung des Eigenhandels
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Disclaimer

Mit dem Schweizer Bankenmonitor werden Informationen und Daten aufbereitet, welche öffentlich zugänglich
sind. Alle Zahlen wurden für bessere Vergleichbarkeit in Schweizer Franken umgewandelt gemäss den
angegebenen Währungskursen. Für die Richtigkeit der dargestellten Informationen wird keine Gewähr
übernommen.

Disclaimer Künstliche Intelligenz (KI)

Die Inhalte dieses Dokumentes dürfen in keiner Weise für jegliche Text- und Data Mining-Analysen verwendet
oder reproduziert werden, sofern diese durch die freie Werkverwendung nach den gesetzlichen Bestimmungen
(Urheberrechtsgesetz, Kapitel 5 – SR 231.1, Stand 2023-07) nicht ausdrücklich erlaubt sind. Allgemein ist die
Verwendung von Inhalten des Schweizer Bankenmonitors für das Training künstlicher Intelligenz, maschinelles
Lernen oder für die Entwicklung von Algorithmen und ähnlichen Technologien ohne ausdrückliche
Vereinbarung ausnahmslos untersagt.

https://www.fuw.ch/article/chronologie-der-finanzkrise
https://www.ubs.com/global/de/investor-relations/financial-information/annual-reporting/ar-archive/_jcr_content/root/contentarea/mainpar/toplevelgrid/col_1/accordionbox/accordionsplit_1477321961/table_1959218634.0281419340.file/dGFibGVUZXh0PS9jb250ZW50L2RhbS9hc3NldHMvY2MvaW52ZXN0b3ItcmVsYXRpb25zL2FubnVhbC1yZXBvcnQvMjAwNi8xMTU5MTlfZnIwNl9kX2ZpbmFsLnBkZg==/115919_fr06_d_final.pdf
https://www.ubs.com/global/de/investor-relations/financial-information/annual-reporting/ar-archive/_jcr_content/root/contentarea/mainpar/toplevelgrid/col_1/accordionbox/accordionsplit_1477321961/table_1959218634.1435935270.file/dGFibGVUZXh0PS9jb250ZW50L2RhbS9hc3NldHMvY2MvaW52ZXN0b3ItcmVsYXRpb25zL2FubnVhbC1yZXBvcnQvMjAwNi8xMTU1MzRfaGIwNjA3X2RfZmluYWwucGRm/115534_hb0607_d_final.pdf
https://www.ubs.com/global/de/investor-relations/financial-information/annual-reporting/ar-archive/_jcr_content/root/contentarea/mainpar/toplevelgrid/col_1/accordionbox/accordionsplit_762384703/innergrid_2115454357/col_1/linklistreimagined_c/link_copy_copy_copy.1132660636.file/PS9jb250ZW50L2RhbS9hc3NldHMvY2MvaW52ZXN0b3ItcmVsYXRpb25zL2FubnVhbC1yZXBvcnQvMjAyMi9mdWxsLXJlcG9ydC11YnMtZ3JvdXAtYWctYW5kLXVicy1hZy1jb25zb2xpZGF0ZWQtMjAyMi5wZGY=/full-report-ubs-group-ag-and-ubs-ag-consolidated-2022.pdf
https://www.ubs.com/content/dam/assets/cc/investor-relations/annual-report/2024/annual-report-ubs-group-2024.pdf
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20114030
mailto:bankenmonitor@ttpublishers.ch

